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Welche Literatur wird gebraucht? 

  Textbooks (?) 
  Uptodate 
  Guidelines  
  Primärliteratur 

-  Originalpublikationen 
-  Metaanalysen/Reviews 
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Textbooks 

? bestenfalls initial in der Weiterbildung 
? schnell obsolet 
? Pocket Varianten für die Kitteltasche 
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Uptodate/Guidelines 

  Uptodate 
-  Private Lizenzen oder Spitallizenzen 
-  Kosten 

  Guidelines 
-  Überfluss 
-  Auswahlprobleme (Qualität, Sprache) 
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Wozu Primärliteratur? 

  Für die klinische Arbeit:  
-  Evidence based medicine 
-  Im Rahmen des jeweiligen 

Weiterbildungsprogrammes  

  Für Forschungsprojekte/Publikationen 
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Zugang zur Primärliteratur 
  Pers. Abonnemente (z.B. Mitgliedschaft bei FG) 
  Medline 

-  Abstracts,  
-  ganze Papers „open source“ (< < 20%)   

  Cochrane, Biomed/Pubmed Central  
  Google scholar  
  Med. Bibliotheken, Verlage/Journals 

-  Kosten 
-  Lizenzen (z.B. Ovid) 
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Das verknüpfte Bild kann nicht angezeigt werden. Möglicherweise wurde die Datei verschoben, umbenannt oder gelöscht. Stellen Sie sicher, dass der Link auf die korrekte Datei und den korrekten Speicherort zeigt.



21.01.2010/RO  Workshop Zugang zur Fachliteratur 

Das verknüpfte Bild kann nicht angezeigt werden. Möglicherweise wurde die Datei verschoben, umbenannt oder gelöscht. Stellen Sie sicher, dass der Link auf die korrekte Datei und den korrekten Speicherort zeigt.



21.01.2010/RO  Workshop Zugang zur Fachliteratur 

Wer braucht Hilfe beim Zugang? 

  Kleine - mittlere Spitäler 

  Weiterbildung und Forschung in Praxen 

  Quantitativ: 3000/9000 WB Stellen sind in 
kleinen und mittleren Spitälern 
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Wieviele Nachfragen? 
  Centre Hospitalier du Centre du Valais 

-  ~ 600 Betten, ~230 Ärzte (140 Ass.) 
-   6189 Literaturbestellungen im 2009 
-   ~ 27/44 pro Arzt/Assistent (?) 
-  => ganze Schweiz ~30 x 3000 = 90'000 

  Kader haben eigene Resourcen 
-  Funktionen an Zentrumsspitälern 
-  Journals über die Fachgesellschaften 



21.01.2010/RO  Workshop Zugang zur Fachliteratur 

„Metaprobleme“ 
  Wer braucht was? 

-  Kader: Primärliteratur 
-  Assistenten: Guidelines, Uptodate 

  Wird den Ass. kritisches Lesen vermittelt? 
-  =>journal clubs ?  
-  je peripherer desto weniger ? 
-  Die praktische „Lösung“: Uptodate! 

  Wird EBM vermittelt / angewendet? (FG) 
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Ein mögliches Modell 

  SAMW verhandelt mit Verlagen/Ovid 
-  bessere Bedingungen 

   offeriert interessierten Spitälern Pakete  
-  Inn. Med.;  Chir. ; Gyn 

  Gegen Bezahlung? 
  Online direkt oder via SAMW? 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 
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Welche Journals? 

  ca. 140 Journals 
  jedes Jahr wechselnd (mit den 

wechselnden Chefärzten!) 
  Eine Anfrage kostet 10-14 CHF ? 
  bei direkter Bestellung beim Verlag (~12 

US$) 
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Weiterbildungsstellen 

-  9401 Assistentenstellen total 2009 
  4530 in den grossen Spitälern 
  1225 in psychhiatrischen Kliniken  
  449 in univ. Kinderkliniken  
  Total 6204 in Institutionen mit Bibliotheken 

-  3197 in kleinen und mittleren Spitälern 


